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Den Kopf

Zerbricht man sich in den alliirien

Botschaften noch immkr über die

, .Deutschland"

Und beargwöhnt die Verankerung deS

Dampfers .Neckar" netxn dem

Unters Dampfer.

W a s h i n g t o n. 18. Juli. In den

Botschaften der, Alliirten erwartet

man, dafz der deutsch Untersee-Dam-pf- er

Deutschland' zu irgend einer
Stunde, wahrscheinlich innerhalb der

nächsten Zwei Tage, seine Rückreise an.
treten wird. Es wiirde am Dienstag

erklärt, daß die Botschaften, obgleich

sie Vorstellungen in Bezug auf den

Status des Fahrzeuges gemacht hat
ten. keinen Protest erheben und wahr-schcinli-

auch leine weiteren Schritt:
thun würden, bis das Schiff abgegan.
gen ist. Dann sollen dem Staatsse
kretar Vorstellungen überreicht werden,

als diplomatisches Aktenstück, falls die

.Deutschland" sich als ein Nachts
für die alliirte Schiffahrt erweisen
sollte

Während eine offizielle Unters
rbuna der .Deutschland" ergab, daß sie

völlig unbestückt sei und nicht ohne,
ausoedebnte bauliche Veränderungen
in ein Ärieassckiff verwandelt werden

könne, beschwerten sich Agenten oe:

alliirten Regierungen darüber, ' oay
der deutsch internirte Handelsdam'
pfer Neckar" in' Baltimore neben der

.Deutschland" verankert sej,
Es wurde auch darauf'yingemiesen,

daß Kapitän Paul König von der

.Deutschland" einst zweiter Offizier
der Danipfers .Neckar" gewesen sei

und daß 4 früher Militär Attache

Hauptmann von Papen in Verbin
dung mit der geplanten Zerstörung deß

Welland Kanals den Namen eines

Paul König genannt habe. ES wurde
kein Versucht gemacht, den Kapitän
König als denselben Mann zu identi
füiun. obgleich das Staatsdeparte
ment informell auf den Punkt auf- -

mertsam gemacht wurde.
In alliirten Kreisen erwartet mar

daß die Deutschland" mit ihrer tost-bare- n

Ladung von Gummi und Nickel

in der Chesapeake Bai untertauchen
und eine Zeit lang in einer Bucht lie-ge- n

bleiben wird, um dann in einer
dunklen Nacht in See zu gehen, da
das Wasser bei den Virginia Capes
nicht tief genug ist. um mit Sicherheit
unterzutauchen. Obgleich die alliirien
Kreuzer ihr Bestes versuchen werden,
herrscht doch in Marinekreisn und
auch in den alliirten Botschaften die
Ansicht, daß des Fahrzeuges Aussicht
ten kein schlechten seien.

Baltimore. Md., 13. Juli.
Am Dienstag waren weitere Anzeichen
fur die baldige Abfahrt des Unterfee
Dampfers .Deutschland" bemerkbar.
Kapitän König wurde die Post der
deutschen Botschaft übermittelt und
Prinz Hatzfeld von der Botschaft stat
tete der Office der Eastern Forwaid
ing Co. am Dock, wo die Deutsch- -

land verankert i.st. einen Besuch ab
Große Quantitäten von eingemach- -

ten Nahrungsmitteln,, sowie Rn:d
fleisch wurden in dem Fahrzeuge er- -

staut. Seither waren die Vorräthe für
die Besatzung der .Deutschland" von
dem internirten Lloyd-Dampf- er

.Neckar" geliefert worden.
Am Dienstag kamen auch ,wn

Waggonladungen Heizöl für die
.Deutschland" an. Dies genügt für
eine dreimal so große Entfernung, wel-c- e

das Boot auf seiner transatlantic
schen Reise zurückzulegen hat.

Ex'Präfident (5ypriano
Castro

Von Venezuela der Zutritt
z u den Ver. Staaten

gestattet.
W a s h i ng t o n . T. C.. 18. Juli.

, Auf !öefehl des Sekretärs Wilson vom
Arbeitsdepartement wurde am Diens
tag dem früheren Präsidenten

Castro von Venezuela sammt
seiner Gattin gestattet, sich in den Vcr.
Staaten frei zu bewegen, nachdem
Castro erst durch die Einwanderungs-lbehörd- e

von New Fork diese Erlaub-ni- ß

verweigert worden war. Unter der
Entscheidung des Arbeitssekretärs steht
es Castro frei, sich nach Porto Rico zu
begeben, wie er geplant hatte, oder auch
unbestimmte Zeit in den Ver. Staaten
zu bliben.
,

Einmanderungs-Kommissä- r Howe
erhielt ein Telegramm des Inhalts.
General Castro und seine Gattin, wel-c- r

seit ihrer Ankunft auf Ellis Is.
land festgehalten wurden, sofort in
Freiheit zu setzen.

Zur Erklärung seiner Entscheidung
sagte Sekretär Wilson, daß Castro,
als er im Jahre 1913 von Frankreich Z
kam sich geweigert hatte. Fragen be

treffend seiner angeblichen Bethern
fiung an der Ermordung des Generals
Paredei, seines polirischen Gegners, zu
beantworten. Sr seit deshalb auf den
Grund, in ein Verbrechen verwickelt
gewesen zu fein, das moralische Ver-

worfenheit invowire. ausgeschlossen
worden. Bei dem Verhör am letzten
Sanrftag jedoch habe er alle an ihn ge
richteten Fragen beantwortet und in
Abrede stellt, für den Tob de Ge

iHnals ParedeS verantwortlich zu sein,

' ;'"? '. V.I : ".--
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und auch nicht eines Verbrechens schul
dig befunden wurde, da moralische
Verworfenheit involvirt, bleibt uns
unter dem Gesetze nichts anderes übrig,
als ihn zuzulassen," erklärte Sekretär
Wilson.

Auö den Aussagen, .welche ' im

Jahre 1913 entgegen 'genommen wor

den waren, ging hervor, daß gegen Ge
neral Castro in Verbindung mit der
angeblichen Ermordung eines politi
schen Gegners in Venezuela Anl'.age
erhoben worden fei Und weil er sich

damals geweigert hatte, auf den Fall
sich beziehende Fragen zu beantworten,
so wurde seine Weigerung als ein Ein
geständniß der Schuld angesehen.

Es verlautet, dafz Einwanderung-Kommissä- r

Caminetti, welcher am
--Dienstag in Philadelphia war, dem

Arbeitssekretär gerathen hatte, die

Castros zuzulassen. .

Zurücktrete der Fluth,
In den von Hochwasser heimgesuchten'

Staaten gemeldet.

Der Eigenthumsschaden wächst immer

mehr an und manche Bahnlinien
müssen neukonstruirt werden.

Atlanta. Ga.. 18. Juli. Lie
Fluth in den heimgesuchten Distrikten
von Nord Carolina. Süd Carolina.
Tennessy und Virginia tritt langsam
zurück, und die letzten Berichte lassen
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Zahl fünfzehn nicht übersteigen wird.
Dagegen wächst der Eigenthumsoerlust
immer mehr an, und wenn erst die Be
richte von den Ortschaften und Coun
ties eintreffen, welche von aller Ver-bindu-

abgeschnitten "xiO, erwartet
man, daß die erste Schätzung von
$10,000,000 auf $15,000,000 sieigen
wird.

Die Eisenbahnen haben augenschein-lic- h

weit mehr gelitten, als zuerst
wurde. ' und Berichte aus

dem westlichen Nord Carolina deuren
an, daß etliche Linien fast ganz neu

konstruirt werden müssen. In allen
vier Staaten wurden Brücken wegge-risse- n

und viele Geleise wurden total
unterwaschen.

Am Dienstag wurden Maßregeln
im Interesse von Passagieren auf sol-che- n

Zügen getroffen, welche nicht
können. Es wurden Auto-mobi- le

in Dienst gestellt, welche sie nach
den nächstgelegenen Städten bringen
sollen, wo für sie gesorgt werden kann.

Der Catawba River in Nord Carö
lina fällt ebenso schnell wie er vor
zwei Tagen gestiegen ist und Eisen

beschäftigen eine
große Anzahl von Streckenarbeitern,
um den Schaden im Catawba-Thal- e

auszubessern. Doch wird es. wie ver-laut-

mehrere Wochen in Anspruch
nehmen, bis der normale Bahndienst
wieder aufgenommen werden kann,
und Hunderttausende von Baumwolle-Spindel- n

werden für einen Monat
müßig stehen.

Von Hickory oder Lenoir, nahe dem
Catawba, ist seit Sonntag keine Nach-ric- ht

eingelaufen.
Alle Furcht vor gefährlichen

in Süd Carolina ist
durch das rasche Fallen des Congaree
und des Broad-Fluss- es geschwunden,
und tt Industrie-Anlage- n in den be

droht gewesenen Distrikten haben ihre
Arbeit wieder aufgenommen.

Auch d,e Flusse des östlichen Ten- -

nessee beginnen langsam zu fallen.
Etwas Schaden wurde ,n South
Knoxville angerichtet, wo daS Wasser
in Waaren'Magazme drang, und im
äußersten Osten des Staates wurden
mehrere hunderttausend Acker über
schwemmt.

An die Grenze

Wurden die Ohioer Miliz
truppen beordert.

Camp Willis, ColumbuS, O..
1. Juli. Major Robert Mearns. der
Chef der Musterungs - Offiziere, er
hielt am Dienstag Abend vom Haupt
ouartier des Central Departements
der Bundesarmee in Chicago ein Te
legramm des Inhalts, daß sämmtliche
Truppen im Sammellager - nach der

Grenze abzugehen haben, sobald sie

mit ihrer Ausrüstung, abgesehen von
Pferden, versehen seien. Auf stritten
Befehl des Kriegsdepartements theilt
Major Mearns den Bestimmungsort
der Ohioer Truppen nicht mit. aber
aus einer anderen authentischen Quell
verlautet, daß sie nast El Paso gejandt
werden würden.

'Oberst W. H. Duffy vom Quartier
meist , Departement erklärte an
Dienstag Abend, daß vor zwei oder
drei Tagen wohl keine Truppen avae
hen würden.

Abram Elkus
u m Botschafter in K o

st a n t in o p e l ernannt.
Washington, T. C., 18. Juli.

Abram Elkus von New Dork wurde
am Dienstag, vom Präsidenten Wilson
als Nachfolger von Henry Morgen
thau, welcher resignirte. um Vorsitzen
der des MiKmzkommittees des demo
kratrschen Ncrtionalkommittees zu wer
den. zum Pcchafter in der Türkei er
nannt. ,

Herr Elkms ist ein Amvalt und
war von Herrn Morgenthau enrvfoh
len. Er ilt k0 alt und war in

rsglichet CLncinnoiicT

Äahi'C 1880 der NechtsprariS oblag
Er ist ein prominenter Jurist und
war vor einiger Zeit von Präsident
Will on für einen Platz mn Bundekge.
richt i New ?Jork in Betracht gezogeir
worden, yerr Elkins ist einer der

Fiihrcr des amerikanischen Hnden
thu'ms. '.'
Rev. Dr. Aked von der

Ford'schen Friedenö.
kommission

4 '

Erklärt, daß vor dem Frühjahr ein

Ende des Krieges nicht zu

erwarten 's et.
' ''

Er erklärt auch die Behauptung, daß
Deutschland erschöpft sei, für

Unsinn.

New York. 18. Juli. Der
Re. Dr. Charles T. Aked. von San
Francisco, und Frl. Emily Balch, von
Wellceley College, amerikanische

zur Konferenz der Neutralen,
die es sich zur Aufgabe macht, die Äer

mittelungsverfuch in Europa fortzu-setze- n

ein Auswuchs aus der Ford
schen Friedensezpeöitiyn trafen am

Dienstag an Bord des Dampfers
.Frederick VIII.' von Ctockdolm hier
ein. Sie werdenmit Herrn Ford wei-te- r

über das Friedenswerk konferiren.
Ein Frieden ist in Europa vor dem

Frühjahr nicht möglich", sagte Dr.
Aked bei seiner Ankunft. Ter Krieg

muß schließlich von sellist erlöschen.

Frankreich kann und iars keinen Frie-de- n

schließen. England ist zu stolz da-z- u

und Teutschland stellte unannehm-bar- e

Bedingungen. Die neuesten Er-folg- e

der Alliirten sind für den Krieg
im Allgemeinen ohne alle Bedeutung
und ihre Aussichten aus einen um
chen Sieg liegen in sehr weiter Ferne.
Auch ist das Gerede von einer Er-

schöpfung Deutschlands absurd, denn

wenn auch mit Brot, Butter und
Fleisch gespart werden muß. braucht

doch niemand zu hungern. Die Deut-sche- n

sind wunderbar ruhig und sehen
mit dem größten Muth und Vertrau- -

en er Zukunft entgegen.

In den intellektuellen Kreisen
Deutschlands, bei Männern wie Von
Harnack und Delbrück, hofft man jefct

auf ine britlschdeutsch-amenkanii'y- e

Allianz. Längere Zeit ,m letzten Wm
ter befürchteten wir einen separaten
Frieden mit Rußland, mit inm An
griff der Russen und Deutschen au'
England über Afghanistan alS Basis
Nur der Zufammenbruch Oesterreichs
. ... , , . l
vermnoerie iyn. -

Dr. Aked sagte, daß er ganz ent

schieden gegen daS vor einiger Zeit von
dem FriedenS-Kongre- ß angekündigte
FriedenSprögramm sei. von dem der
britische Gesandte in Stockholm gesagt,

daß es für die Ententemächte günstiger
sei, als irgend in Programm, daS die
Entente selbst rn Vorschlag dringen
konnte. Er sagt, daß kr Nicht nach
Europa zurückkehren würde, wenn

Herr Ford nicht einer viel größeren
Konzentration der Autorität und einer
vollständigen Aenderung in der zu be

folgenden Politik zustimme. Er sagte,

daß von jetzt an die Unterhandlunzen
in .informeller, intimer und geheimer
Weise geführt werden müßten und
nicht in so beleidigend, öffentlicher
Weife wie bisher".

Der Rückzug über die Lip
, 4

D i e Folge einer neuen Of
fensive der Russen.

B e r l i n . 18. Juli. Ueber Lon-vo- n.

Die Operationen der Russen

westlich und südwestlich don Lutsk. die

am Samstag begannen .deuten offen

bar den Beginn neuer Kämpfe in grö

herem Maßstab in dieser Gegend an.
wie aus den Berichten der Kriegskorre
spondenien der Berliner Zeitungen zu

ersehen ist.

Die Russen hatten die verbaltnch
mäßige Stille, die seit dem 8. Juli ge

herrscht hat. dazu benutzt, um die

Lücken in ihren Regimentern und Ba
taillonen auszufüllen und ihre Trup,
pen in neue Stellungen zu bringen.
Besonders große Truppenmassen wur
den westlich von Lutsk mit HUfe der

doppelgeleisigen Eisenbahn und zwei
vorzüglichen Militärstraßen konze

trirt.
Die neuen Operationen begannen

am Samstag Vormittag mit einem

Vormarsch der Russen von Torchin
aus in der Richtung auf Sadoff. Hier
wurden die Russen zuerst zurückgemor

fen. Starke Truppenmassen rückten

inzwischen auf der von Lutsk nach

Charukoff führenden Straße ior.
Diese Truppen bekamm während der

Nacht Fühlung mit den Oesterreichern

und Deutschen an einer Front, die sich

von Szklim nach Ugrinoff erstreckt. Eö
war sofort ersichtlich, daß die Russen

in großer Ueberzahl waren und es

wurde daher ein Rückzug der Linse an
geordnet. Dieser wurde mit Leichtig

keit ausgeführt, indem die Deutschen
einen Parkn Gegenangriff machten
urtd die Russen so lange aufhielten,
bis die neu Linie südlich von der

,2)ctr iedtiSctjuIi in WaötkSira'iflb(nf k .seit demlLiPa --bezogen wordm war.

Volttblatt, Mittwoch,, de 19. Juli

Die Kämpfe an der Moldau-Brcaz- a

Linie, in der Bukowina, sollen sehr hef.
tige sein. Die Oesterreicher hallen er

folgreich die Linie östlich von der Bu
towina, während in den Karpathen
die Kämpfe die Form eines Guerilla-kriege- ö

annehmen. ES finden fcrt
während Kämpfe zwischen Patrouillen
und kleineren Truppenabiheilungen
statt. ::

, ,,

Beide Seiten der Tarda.
nelle

-

Sind Rußland von seinen
Alliirten Versprochen

V worden.
L ondon. 19. Juli. DaS Ruß-lan- d

der Besitz von beiden Seiten der

Dardanellen versprochen wurde, wird
in einem Bericht über die Arkxiten dS
Heere und Flotten-Kommittee- S der

Duma,. der in der Zeitung .Rußky
Slovoe" veröffentlicht wurde, in

Wise rklärt. Die Zeitung
veröffentlicht den Bericht, den die De
legalen del russischen Parlaments, nach
ihrer Rückkehr von London und Paris.
dem Kommitiee abgestattet, und' fugt
hinzu, daß die interessanteste Ertlä
rung der Professor Miljukow abgege

benhabe, indem er sagte:.
Tie wickikiaste Angelegenheit, an

der wir inleremrt waren, war die

Tardanellevirnne. Eö besteht eine Äb

machung Zwisten Rußland nd seinen

Miirten. in der uns beide Leiten der
Tarolinellen versPrvckxn wurden.
Tiefe Abmackung ist niemals bekannt
geniocht worden, wir halten es aber

für unsere Püicht, ia russische Volk

davon z unterrichten." -,
'

Sie Rtarias.
-

Ter zweite Zng ihrer internationale
Konvent, on programming

verlaufen.
'

Tos Galakon ,ert in der Mnsil Halle

ein großoniger künstlerischer

r Erfolg.
.

Heute ziehe die Telegaten ach

Loved Jlkind Z fröhlichem

Ihn.
Wai der SkutivAukschuß deS

Rotarie: Klubs versprochen, ist
eingetroffen und lltneinnati, befindet
sich inmitten dZ fröhlichen Treibens
einer Konvention, die all die größte
und erfolgreichste gelten kann, die noch
je hier abgehalten worden ist. Aber
die Stadt weiß dies auch zu schätzen
und der herzliche Willkomm, der den
Taiksenden von Delegaten, die auS al
len 48 Slacitm des Landes, sowie
auch von Kanada hier eingetroffen
sind, überall und von Jedermann ent
boten wird, findet verdienten Wieder
hall von den Gaflen.

Auch sie haben in der kurzen Zeit
ihreS Hiersein? schon, aukgefunden,
daß es sich in Cincinnati gut leben
und amüsiren läßt und daß die Stadt
Vortheile bietet, die anderkwo nicht
gefunden werden können. In dieser
Beziehung hot sich Herr Allen D. l
bert, Präsident dr internationalen
Association von Rotarier-Klub- s, der
bet den Geschanksitningen der Kon
vention den Vorsitz führt, auch in garz
schmeichelhafter Weise ausgesprochen,
indem er erklärte, daß 4500 offiziell
registrirte Telegaten und etwa 2000
Konventionsziiste, die mit ihnen ge

kommen sind, ihren Besuch in Cinciw
nati auf immer w der Erinnerung be

halten werden. Sie hätteil, nachdem
der lokale Ausschuß ihnen Gelegen- -

heit gegeben, die Stadt auch von ihrer
schon len Seite, die dem AlltagSbesu
cher zum größten Theil verschlossen

oieioi, zu vkiicyiigen, eiiicn gnz an
ren Begun oon dm Fortschritt er
halten, den die Stadt in' den letzten
Jahrzehnten m jeder erdenklichen Hin-

sicht gemacht hat. Die Fabriken, die

Schulen, die Hospitaler, unsttnititu- -

te. Parkanlagen, überhaupt die ganze
Atmosphäre, welche die Stadt und
Vorstädte umgebt, hatten e,ne solch'
wunderbaren Eindruck aus vie 'xit
gaten gemacht, der sie sicher vranlassn
werde, den Ruhm Cincinnati's nicht
nur in ihrer Heimath, sondern auch
in anderen Platzen, wohin der Wins
sie verschlagen mag. iu verkünden.

Die ,

Haupt Vtschaftlsihung
wurde gestern abermals um 9 Uhr
Vormittags im Emery Auditorium zur
Ordnung gerufen und nachdem Rev.

I. A. Murphy von Topeka daS
gesprochen, folgten Be-

richte deS Konstitutionö-AuSschusse- S

und Vortrag del Herrn John Den
nett ,r.. Phoenix. Arizona, über .Eh
renmitglieder in RotarierKlubS-- ;
Jos. N. Rnffell. Kansas Eitq. M
über .Passive Mitglieder in Rotarier
Klubs": ' Frank L. Rowson. Port
land. Me., über .Rotarin.klub in
kleineren Städten": und Homer W.
Sumption. San, Dgo. Cal., über
DuvlikaKon von lalstsiztrungen .

Sämmtlick Vorträae gaben Veran
lassung zu lebhaften Ddattn und um
1 Uhr MittagH trat rtagung in.,

ISIS.

Auf die allgemeine GeschäftSsitzung
folgten dann die Lunchsitzungen in den
verschiedenen Hotels, wie auch in den
Speisesälen der AlmS & Dpke Co.,
der John Shillito Co. u. A., bei de
nen s äußerst gkmüthlich zuging, in
dem nahezu alle der auswärtigen De
legationen spezielle Ueberraschungen.
vorbereitet hatten, mit welchen sie ihre
Brüder in .Rotary- - ergötzten.

Während deS Nachmittags fanden
sich die Vertreter der verschiedenen Ge

schäftsbranchen im Ohio Mechanic?

Institute zu Besprechungen (round
table) zusammen, bei denen eine An
zahl gediegener Vorträgt gehalten

wurden. ,

Während die Herren der Schöpfung
in der Konventionshalle schwitzten,
machten' die Damen unter Führung
deS Damen-Empfang- s, und Unter
haltungsausfchussei eine Rundfahrt
durch die Stadt und Vorstädte, die im

Burnet Woods Park ihr Ende errrich-t- e,

wo die Theilnehmer unier den

Bäumen ihr Luncheon einnahmen und
den Vorträgep mehrerer Musik-Kcwel-le- n

lauschen konnten.
Uin V Uhr Abends fand zu El?,

ren der internationalen. Beamten, It
striktGouverneure. Er.Prafidenten.
Mitalieder der teniationalen Ere,
kntive und orren Familien ein stein
tliinentarÄ?ankc-t- t im Sinton Hotel
siatt. .

Teil Clou des Tages bildete das

Galakonzert in der Ättisikhaile, an

dessen Dirchfü!xung sich der.Rotary
Chor von 2"0 Stiimneii.

unter Leitung des Herrn Alfred
Sarbcl. der Orpheus Ühtb von 73
Srinmien unter Leitung von Edw,n

lovcr. ein Theil des Cincinnati
SyiiU'hiinie-Orckxn'ler- der Organist.

Herr Adolph Stadcnnann, soivie die

Solisten Nrau Margaret Berry TO
ler, Frl. FranreA Ingram, und Herr
Joseph Schenke delheiligten. '

Da heutig Programm,
"

Heute finden nur am Vormittag
Geschäftssitzungen statt, da der Nqch

mittag und Abend dem Vergnügen ge

widmet sind, und hierzu Coney Island
als Feftplatz ausersehen ist. pe

zial . Boote fahren um 10:30 und

11:18 Vormittags ab und für die Te
legaten welche der Geschäftssitzung

am Vormittag beiwohnen müssen, sttbt
um halb zwei Uhr Nachmittags ein

Dampfer bereit der sie nach der In
sel bringt. Der Ausschuß hat Wett

spiele. Wettrennen. Baseball spiele.

Spezial . Vaudeville . Vorstellungen

und ein Picnic . Supper arrangirt.
da um sechs Uhr Abend an langen
Tischen unter den Bäumen eingenom-

men werden soll. Auf da Supper
folgten dann die Karneval Parade,
die Tausende von Ueberraschungen

bieetn wird. Tanzvergnügen im Pa
villon und zum Schluß ein großarti
des Feuerwerk auf dem Como Set.

Morgen erfolgen die Wahlen der Be,
amten und der offiziell Schluß der
Konvention und am Abend der Fest

ball in der Musikhallt.

yerssal'N,tize.
Herr Gustav R. W e r n e r, und

Gemahlin haben sich nach Lakeside.

Ottoway Co., Ohio, in die Sommer
frischt begeben.
' Im befttn ManneSalter. im 46. Le

bensjahr ist gestern noch langem Lei

den ein in weiten Kreisen bekannter

deutscher Bürger der Stadt in Herrn
Heinrich K n o ck e w i e s e l aus
dem Lt?ben geschieden. Der Verewigte,

dessen Wiege in Bremen gestanden,

war seit über einem Vierteljahrhun
dert hier ansässig und war lange Iah
r als Buchhalter bei der Maz Wocher

k Son Co. thätig. Durch sein
Wesen und seine persönliche

Liebenswürdigkeit hat der Entschlafene

sich einen großen Freundeskreis zu er

werben gewußt, der den gramgebeug-te- n

Hinterbliebenen, innerster Linie der
schwergeprüften Wittwe Frau Erna
Knockewiefel, geb. Ignatius die
innigste Theilnahme entgegen bringt.
Herr Knockewiefel nahm am deutschen
Leben stets den regsten Antheil und
war namentlich der leitende Geist deZ

Bremer Klubs, der vor einigen Iah
ren hier in großer Blüthe starb. Die
Beerdigung wird vom Trauerhause an
der Rochelle und Euclid Avenue erfol
gen, aber Tag und Stunde sind so-

weit noch nicht anberaumt worden.

Im hohen Alter von 84 Jahren hat
gestern ein in weiten Kreisen bekann
ter und hochangesehener Pionier' de

hiesigen Deutschthum. Herr . S d w.

G u e n t e r t in seiner Residenz No. 5
Lakemood ABenue in die Ewigkeit hin
Lbergeschlummert. Der Dahlngeschie
dene hat S verstanden, sich im Laufe
der Jahre durch seine strenge Ehren-Heftigk-

tfnd feine hervorragenden
Charaktereigenschaften einkn großen

FreundeSreiS zu erwerben, der ihm ein

ehrendes Andenken bewcchr wird.
Di fterdliche Hülle des Entschlafenen
wird seinem Wunsch gemäß, den lau- -
ternden Flammen übergeben werden
und die Feuerbestattung findet am
Donnerstag Vormittag um zehn Uhr
im Krematorium statt.

Ein angesehener Bürger von Nor
wood ist mit Herrn Paul Miller
am Montag in die Ewigkeit hinüber
geschlummert. Er hatte ein Alter von
73 Jahren erreicht und die Hinter
bliebenen. in erster Linie die Wittwe,

haben da innigste ZRitgefUhl ihrer
zahlreichen Freunde dnd Bekannten.
Di Beerdigung findet am Donner
stag Morgen vom Truerhause, 4115
Carter Avenue in , Norwood aul
statt, worauf in der St. Elisabeth
Kirche ein feierliches Reuiem abgehal
ten wird. , . 1 '

Von einem schweren Schicksalöschla
ge ist gestern Bundesmarfchall M i
coael Devanney betroffen wor
den. Im Alter von 64 Jahren ist
gestern nach mehrjährigen Leiden' , die

treue Lebensgefährtin, mit der er seit

42 Jahren vermählt gewesen Frau
Mary Devanney .den Folgen
eines SchlaganfallS erlegen. Die Da
Hingeschiedene hinterläßt außer dem

Gatten einen Sohn sowie vier Töch
ter. . Die Beerdigung findet am Don
nerstag Morgen vom Trauerhause. an
der Willow Avenue in Glendale aus
statt, worauf um tolb neun Uhr ein

der.St.FavierS Kirche ein feierliche
Requiem ' Hochamt celebrirt werden
wird.- - Die Beisetzung erfolgt auf dem

St. Josephs Gottesacker.

, In der Nothwehr
Erschoß Albert Held gestern Herniaun
Theile, den er als unwillkommenen

ttast auf seinem Anwesen vorfand.

Theile war bereit vor Jahretfrist
angewiesen worden dem Held'schea

Hause ferazubleiben. -

Mit einer Kugelwunde im Herzen
liegt der 28 Jahre alte Hufschmied
Hermann Theile von No. 4332
Spring Grove Avenue alS Leiche tn
der Morgue, während der 21 Jahre
alt Maschinist Albert Held, der ihm
gestern Abend, angeblich in der Noth
wehr die Todeswunde beibrachte, in
der Polizeistation de zehnten Distrik.
te hinter Schloß und Riegel sitzt.

Die, Blutthat spielte sich auf dem
Anwesen Held'S an der North Dane
Strafe, hinter dem Spring Grove
Friesbof abound wurde dadurch t,

daß Theile als ungebetener
Gast, ungeachtet vorheriger dieSbezüg
licher . Warnungen, dem Held'schen
Heim einen Besuch abstattete.

Soweit die Polizei ermitteln konn-t- e.

fand Held, als er aestern gegen
halb sechs Uhr von der Arbeit zurück-kehrt- e

Theile sowie Otto Pauly von
No. 1318 Knowlton Straße und
Ernst Sohmer von No. 1309 Boyd
Straße auf seinem Anwesen vor und
eS kam dann gleich zu einer überaus
hitzigen Auseinandersetzung zwischen
Held und Theile, da dem Letzteren be

reit vor Jahresfrist von Held da
HauS verboten worden war. '

lSchließllch soll Theile thätlich ge
worden und Held., dem er an Kör
perkrästkn weit überlegen war, so ge
würgt und geschlagen haben, daß die
beiden Augenzeugen dieses Vorgangs
Pauly und Sohmer' sich dazwischen
warfen und die Kömpfenden trennten.

Held lief nun in das Haus und
kehrte int Minute später mit einem

Gewehr in der Hand zurück, um Thei.
le nochmals ganz energisch . aufzufer
der, sich von seinem Grund und Bo
den zu entfernen, widrigenfalls er ihn
niederknallen würde. Statt dieser
Weisung ,u folgen, wandte sich Theile
angeblich unter wüsten Schimpfworten
wieder aus Held zu und wollte hm
nochmals zu Leibe als Held einen

Schuß abgab, worauf Theile mit
nem Aufschrei zusammenbrach und be

wußtlo liegen blieb.

Naturlich wurde die Polizei sofort
verständiat v und binnen kurzem war
auch ein Patrolauto ,ur Stelle, in
welchem Theile nach 0m stadmckien
Hospital so schnell Ali ti nur ging
gebracht wurde. Als daS Automobil
im Hospital eintraf, hatte Theile jedoch
den letzten Athemzug gethan und die

Leiche wurde dann nach der Morgue
überführt, wohin auch Held, der even

falls in dem Automobil mitgenommen
worden war. sie begleitet, um dann
nach der Polizeistation de zehnten
Distrikts gebracht zu werden, wo er

inbaftirt wurde.
Titsgeiche Theiles, der bei feinex

Schwester , Frau Walter Becker , Nv,

4332 Spring Grove Asenue wohnte.
wurde im' Laufe des Abend von ei

nex anderen Schwester, Alma Theile
von No. 1423 Race Straße positiv

lduitifizirt.
Held wird von der Polizei des zehn

ien Distrikt dai Zeugniß auigestelli.
daß r ein arbeitsamer und ordentli
cher Mensch ist.

; Gefährliche Ckperiment.

Ein Erperiniknt. da ihn in Leben
gesahr brachte, machte gestern der sieden

Jahre alt Frank Sefton von No. 107
Elveron Avenue. Der Knabe bat ein
kleine? Geschwür an der Hand. aS auf
Weisung de ArzteS mit einer Oucck
lilberlösung behandelt wurde, welche
die Mutter del Knaben auS Quecksil
bertabletten herzustellen pflegte. Dies
Tadletttn wurden in dem Medizin
schrank . aufbewahrt und der Klein be
nutzte gestern Vormittag die tempo
rare Abwesenheit der Mutter um den
Schrank, zu öffnen und sich da ein
ztge. noch ubriae Tablet zu sichern, da
er dann auf seine Zunge legte und
theilwejse zergechen ließ. Da der Ge
schmäck nicht seinen Erwartungen ent
sprach,, spie er da noch nicht völlig

grau Louise Miller geb. Guetiumomn,Leschmolzmt Tadlet tt-n- d iätj'jm

dann seinem Onkel von seinem Streich.
Natürlich wurde der Kleine daraufhin
unverzüglich nach dem städtischen Ho
spital gebracht, wo die .Amte sofort
geeignete Gegenmittel anwandten. Sit
sind der Ansicht, daß der Kleine mit
dem Leben davonkommen wird, da er
nur eint ganz geringe Mtnge de Gif
te vtrfchluckt. : , - -

v. ;.j

31 vermessert. :

Zu kiner wüsten Prügelei kam kl ,
rrt '11 . ifXi WM

geilern Nacyminag ziviler,, mm jj"'
bigen Htnry Kinney von No. S10
Elisabeth Straß und seiner benfall

farbigen Ehehälfte 'Harriet irmey. '

DaS Frauenzimmer machtt einen sehr '
.

ausgiebigen Gebrauch von einem Mes ',

ser und brachte ihrem Gatten nicht (
weniger, al zwölf Stichwunden bti.
Nach der Ansicht der Aerzte im stiid.
tischen Hospital ist Kinnch' Zustand
ziemlich bedenklich. , Die Msserheldin
wurde in Haft genommen.

Hamttto.
. : :;v-

I. M. Smith strengte gestern

gegen John Jmhoff nne Schadenersatz

klage im Betrage von $1000 an. in
welcher er angiebt, daß er t.m 27..
Juni, als er an der Seven Mile Pike
auf einem Motorrad fuhr, von Jm
hoff' Automobil gegen da Geleise der

Ohio Electric Railway Co.. gedrängt
wurde, infolge dessen er abgestürzt fei

und eine Versetzung deS Rücken und
andere Verletzungen davongetragen '

habe. -

Morgen beginnt in der Teutschen
'

Methodisten-Kirch- e dik vierteljährliche
Konferenz. Heute Abend wird.Reo. F.
W. Müller von Cleveland, der Super
intendent des Distrikts.. den G:leV
dienst in der Kirche leiten, '

In der Anlage der Chamvien
Coated Paper Co., welche 420 Mann
beschäftigt, wurde am Dienstag anze-kündig- t,

daß infolge der Ueberscowem
mungen in den südlichen Staaten di:
Arbeit Mhrscheinlich zeitweilig tinge- -

stellt werden müsse. Der Holzbrei.
welcher in Hamilton benutzt wird,
k.mmt von der großen Anlage dcr

Gesellschaft in anton. N. C.' welcher

Distrikt überfluthet ist. Außerdem
seien 16 Meilen Bahngeleise. daS zu
den Anlagen der Gefellfchaft im Sü-
den führt, total unterwaschen, so daß
z Wochen dauern werde, bii daS Et

leise wieder gebraucht werden könne.

Der jährliche AuSflug deS Bar
reauS von Butter County findet am 2.
August statt. Die Gesellschaft wird
sich nach dem Bungalow von Anwalt
Bowser, naht WoodSdale. begeben.

t

Di Resignation de Hilf-Sh- e

riffs Frank Pepper wurde vom The ,

riff Metcalf angenommen. Der frü
here Beamte der Humane Gesellschaft,
Sam. D. Hine, würd an seiner Stell:
ernannt. ' ,

Zenith Dickerson reichte gegen

Frank Dickerson wegen angeblich bru
taler Behandlung und Trunksucht
eine Scheidungsklage ein.

Albri Stroup, welcher wegen
.

Unterhaltöverweigerung verhaftet wor
den war. wurde gestern Richter I. 3.
Connaughton vorgeführt und zu &)
Tagen ArbeVöhau nebst 550 und Ho,
sten verurtheilt. Seine Gattin hatte
angegeben, er sei in zwei Jahren zwölf .

mal umgezogen, um keine Hausmiethe
bezahlen zu müssen. '

Herr Adolf List starb im Alter .
von 77 Jahren in seinem Heim an der .

Front und Hannover Straße. Cr hatte
48 Jahre lang im Dienste der Long &
Allstaetter Co. gestanden und hinter
läßt seine Wittwe und sieben Kinder.

Die Frauen frage bei
d e n F r e e S o n s o f I r a e IV
Tie Mitglieder de tjiet'fndcntt Or
der Free Soö of Israel werden

in in nächler Zeit darüber almim
inen sönnen, ob dein Orden aikch

Granen als aleichbnechtigte Mitalie
der bcitreieil sollen. Tic dieöl'cziigllch.'
Änrennng geschah i einer Persamm
l,m,i, des Vorstandes und rinioer Sv-'- - ,

zi:it'L,'ommittees. sowie Vertretern dcr
1 4, im ganzen Lande verstreuten Lc
zen des OrdeiiS, die in der Ordens .
Dslllc, No. 2l SSesl l2t. Str., New
?)ork, abuctulten nmrde. Auch würd?
in dieser Vcrsannnlung angeregt. daS
Eintrittöalter von 21 auf 18 Zahre
hcrabzlisetze. Man hofft, dem Orden
auf diese Weise hunderttausend nic .
Mitglieder zuführen zu können und
ihn dadurch finanziell bedeutend z
stärkn, so trnft er seiner Beslinunung,
der ' Unterstntunz hilscbednrftiger
lÄlaubenhgenossen. speziell der Einae
nxmderten, besser als bisher cntspre
chen kann. Tie In den Orden auszii
nehmenden Frauen, sollen in Sdezial
verbünde eingetheilt werden, um f)
In mdlsan Einwanderer, von lernn
man nach BeendiWng de Kriegs
viele Tcmsende erwartet, mit gut
Erfolge annehmen zu können. Untit
den Hauptrednern in der LZersamm
lung befanden sich Ordenö.ÄrosMZi .

ster Emil Tanssia, Anwalt Elias Sa
muel Straßbourcvr. Harr JacodSi

nd Grokchatzmeister Bmjcmrin
Blumentlial. DiesL Herren wurde zu
cicua als Lpezi.Kommiuee er
nannt, uni Mittel und Wege zu fin ,

veit,e man ven. Opfern des Krier
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